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Einkaufszentrum Drei Eichen in Kamp Lintfort  

Nachtragsuntersuchung zur Warenanlieferung im Bereich Friedrichstraße 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Olymulder, 
 
wir beziehen uns auf die zugesandte Planunterlage zur Anlieferungsvariante im Bereich der 
Friedrichstraße (siehe Anlage 1) sowie das schalltechnische Prognosegutachten zum Neubau des 
Einkaufszentrums vom 15.07.2009. In Ergänzung hierzu haben wir die neue Variante eines 
zusätzlichen Anlieferungshofes nördlich des Einkaufszentrums untersucht. Hierbei ist geplant, 
ausschließlich innerhalb des Tageszeitraumes (06.00 - 22.00 Uhr) ca. 6 Lkw-Warenanlieferungen 
abzuwickeln. Dabei werden 3 Lkw für den Promarkt sowie 3 Lkw für Leergut anzusetzen sein.  
Die Lkw fahren dabei rückwärts ab der Friedrichstraße in den hinteren Bereich und stoßen rück-
wärtig an der in Anlage 1 dargestellten Position an den Rampentisch. Hier findet die Be- und 
Entladung statt, die Ausfahrt erfolgt vorwärts in Richtung Friedrichstraße.  
 
Die in diesem Zusammenhang zu erwartenden Geräuscheinwirkungen sind nach den Berechnungs-
ansätzen des schalltechnischen Prognosegutachtens in Ergänzung zu den bereits bestehenden 
Schallquellen innerhalb des dreidimensionalen Berechnungsmodells untersucht worden. Auf dieser 
Basis wurden erneute Schallausbreitungsberechnungen durchgeführt, wonach als maßgebender 
schutzbedürftiger Bereich die zukünftig möglichen Wohnräume im MK 2-Gebiet angesetzt wurden. 
Im Ergebnis ist festzustellen, dass zur Einhaltung der gebietsbezogenen Immissionsrichtwerte und 
zulässigen Maximalpegel die Einhausung des Anlieferungsbereiches gemäß skizzierter Darstellung 
in Anlage 1 erforderlich ist.  
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